
rieftraqer cnl-
bei sich haben
tragen müßte.

tgleich Major
Charlotten-

tzkops.  ein
unten großen
ratze. Er hat
ritt aus dem
bgonnen und
m mit „gut"

an den des
lsanwatts und
als Referendar
um sich der

) zu widmen,
als Großvater
,uwandte. das

bestand und

Ein Berliner
r vor einigen
vanderte. hat
n , fein Glück
a Manne ge-
er der größten
g In dank-
er Tage der
fl, deren Mit-
cößeren Geld-
:rk, sowie ein
hwarzen und

folgende An¬

setzt billigst
Poric 41.

^eber Freud!
dulden! Ich
die sind noch

Lus 500 g
rmmt. 65 g
ldeln, 4 Eiern
uner Zitrone
einen kleinen

, Blechformen
ichdem sie 24
new nicht zu
) e 8 Man
500 Z Zucker.

Zitrone , 8
jßwffel Arrak

und arbeite
ter die Masse,

der Kuchen-
rd 10—12om
idcrn Morgen

zerschlagenes
vermengt und
er n e. Neun
igcn und mit
Stunde ver-

und die aus
Zitrone sowiend oann noch

Masse wird s
tlasur beiseite
r man 500 8
ln , läßt die
, rollt dann
elche man bei
lasiert. Man
bäckc ihn am

Nachmittag
tudenten eine
ide, indem sie
Heurer-Kestner
ie Schreihälse.

Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend
Amtsblatt für den HbercrmtsbezirK Meuenbürg.

SS. Jahrgang.
Nr . 195 . Neuenbürg , Sonntag dm 12. Dezember 1897.Erscheint Dte«»tag , Donnerstag » GanrStag und Sonntag . — Preis vierteljährlich1 ^ 10 1̂, nionatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk

Viertels. 1.25, monatlich45 außerhalb des Bezirks viertelst 1.45. — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw. Inserate 12«>.
Amtliches.

Urivat - Anzeigen.Neuenbürg.A« die Ortsrsrftktzrr,
betreffend

die AussteLmU der WandergemekSescheine für das Jahr 1898.Die Ortsvorsieher erhalten unter Hinweis auf § 64 der Minist.-Verf. betr. den Vollzug der Gewerbeordnung für das deutsche Reich vom8. November 1883 (Reg.-Bl. S . 234 ff ) den Auftrag, nach vorausge¬gangener öffentlicher Aufforderung über sämtliche Personen ihrer Ge¬meinden, welche für das Jahr 1898 oberamtliche Wandergewerbescheinewünschen, Verzeichnisse anzulegen und diese unter Anschluß der erforder¬lichen gemeinderätlichen Zeugnisse, sowie die Sporteln mit je 3 vlk undje 50 A für jeden Begleiter, sowie 50 A für ein zu genehmigendesDruckschriftenverzeichnisschon jetzt, spätestensaber bis zum28. d. Mts.hieher einzusenden.
Die gemeinderätlichen Zeugnisse müssen Aufschluß geben über:1) das Alter,
2) den Gewerbebetrieb»
3) den Geburtsort,
4) den Wohnort,
5) den Familienstand,
6) die Staatsangehörigkeit und deren Erwerbsgrund (Aff. 3 derMinist .Verf. vom 13. November 1889 Minist.-Amtsbl. S , 269),7) darüber ob einer der in den M 57, 57a und 57b der Gewerbe¬ordnung bezeichneten Verfassungsgründe zutrifft; hiebei wird ausdrücklichauf die Fassung hiugewiesen, welche§ 57 Ziff. 3 . Z 57a. Ziff. 1 und8 57b. Ziff 2 der Gewerbeordnung durch die Artikel16—18 des Reichsgesvom6 August1896, betr. die Abänderung der Gewerbeordnung(Reichs-gesetzbl. S . 685 ff.) erhalten haben.
Ist der Gesuchsteller bererts bestraft worden, so ist in das Zeugniszugleich ein vollständiges Verzeichnis der erlittenen Bestrafungen, soweitsie der das Zeugnis ausstellcnden Behörde bekannt sind, aufzunehmen,andernfalls ist zu beurkunden, daß Bestrafungen des Gcsuchstellers nichtzur Kenntnis des Octsvorstehers gekommen sind.8) dm Betrag des für den Gesuchsteller festgesetzte« Steuerkapitalsund der Staatsgewerbesteuer(8 8 Ziff 1 der Minist. Verf. vom 28. Okl.1890, Reg.-Bl . S . 280) Hiebei haben die Ortsvorsteher bei allen nach»suchenden Personen ausdrücklich zu beurkunden, ob und mit welchemSteuerkapital dieselben in die Ortsgewerbekataster, bezw. Gewerbever¬zeichnisse als Wandergewerbetreidende ausgenommen sind, sowie darüber,daß sie mit keiner Wandergewerbesteuer im Rückstand sind. (Art. 93,Ziff. 1 des Gesetzes vom 28. April 1873, Reg.-Bl. S . 167).9) Bei denjenigen Personen, welche im Besitz eines Wandergewerbe-fcheins für das Jahr 1896 find, genügt eine gemeinderätliche Beurkundungdes Inhalts , daß seit Ausstellung des früheren Zeugnisses keine Aender-ung der in Betracht kommenden thatsächlichen Verhältnisse bei dem Ge¬suchsteller eingetreten sei und daß derselbe in dem Jahr 1896 eine Be¬strafung nicht erlitten habe. Jedoch sind in diesen Fällen die altenWandergewerbescheinemit diesem Zeugnis an das Oberamt rinzusenden.Die ausgestellten neuen Wandergewerbescheine für 1898 werden denSchultheißenämtern zur Aushändigung an die Biltstcller zugefertigt wer-den. Vor Ausfolgung derselben ist je auf der zweiten Seite die Personal¬beschreibung und die Unterschrift des Empfängers bezw. der Begleiterdesselben beizufügen und vom Ortsvorsteher zu beglaubigen.Den 10. Dezember 1897. K. Oberamt.

Pfl eiderer.
Neuenbürg.

W-W-Grschiist.
Wie schon früher bekannt gemachtwurde, werden während der Monate

September und Oktober jeden Tagund während der übrigen Monate
nur am Montag Aich-Geschäfte vor¬genommen.

Dem Aichmeister ist sowohl von

:r Lagerung von Fässern auf demichplatz, als von der Abfuhr solcherrvor Kenntnis zu geben. Für die!egel werden am Dienstag vor-
attags zwischen 11 und 12 Uhr den
igentümmern ihre Fässer zurück-
egcben werden.
Den 10. Dezember 1897.

Stadtschultheißenaz
Btii

Neuenbürg.

Zur Gemeinderatswahl!
Mitbürger wählet die Alten;

benützet dazu die auf den NamenBlaich , Gollmer , Hummel , Olpfilautenden Stimmzettel. Die Wahl findet am heutigen Samstag den11. Dezember, nachmittags von 3—7 Uhr statt.

Wir erlauben uns lnemit zum
bevorstehendenWeihnachts -Festeunsere rülinrlielisl dsknunteu

vkrrkoxx -OrLSLiiA.1-Nli-Ilueliiiieii
in empfrhlendeErinnerung zu bringen.

Nach wie vor hat unser lang-
jähriaer Vertreter Herr OsvalckLivklsr, Aasolck, denAlleinverkauf dieser Maschinen lürNie Bezirk, iVgFOlll, Osln , Xenenbürx und übcrnebmen wir eineGarantie nur für Maschinen, die von Herrn Richter direktbezogen find.

Bielefelder Maschiuen-Fabrik,
vormals Vürkopp L 6omp.

Neuenbürg.
Verschiedenen Wünschen entsprechend, mache

nächsten Montag den 13. ds.
noch einmal

photographische Aufnahme«und bitte um gefl. rechtzeitige Aufträge.
Hochachtungsvoll

»arl HotzhotogWh.

Ausverkauf.
Wegen baldigen Umzugs

verkaufe ich sämtliche Artikel
m herabgesetzten Preisen nnter Garantie!2 Jahre.

^ < M» «»88V8 I«la. Kkgiilatkiitt», Wecker«»«dTalchcn-Wre«.
Regulateurem. Schlagw. s

Silb. u. gold. Damen-Rem. j°»»>m-,»»»»
Silb. u. gold. Herren-Rem. s°»>-° »»»--^.»

empfiehlt

I r̂isär . O-orZus , vkEeiwr.
Sedansplatz. ^ loi rlielni . Bleichstraße3. I g
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M Mv »> « röMrivr ! ^
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I-oiüZÜirselilierL.
^korsLsli » ,

Manufaktur -, Modewaren - und Aussteuer-Heschäft
Drökingergaffe 28 , in Haseumeyer's Neubau,

empfiehlt als passend zu Weihnachts -Geschenken zu sehr billigen Preisen:

Bettbarchent. — Handtuchzeuge.
rr
«

Damenkleiderstoffe, farbig und schwarz.
Seidenstoffe u. Sammt , sarbig u. schwz.

Z Tuche und Buckskin in großer Auswahl.
§, Baumwollflanelle. — Halbleinen.
rr Kölsche. — Reinleinen.

T L6ttf6cl6i " N — OkUNSN

Gardinen in Creme und weiß.
Tischdecken. — Bettdecken.
Hemdentuche. — Cretonnes.
Möbelcrepes. — Satin Augusta.

E

rr
rr
rr
rr
rr

3

rr

8
rr

rr
r»

rr

staubfrei , doppelgereinigt und gedörrt.
LW" Aliisivr Lu VSvn8tv » . "ML

8 L >X <W >X <MDX <M>

LllsverLauk!
Wegen Räumung eines größeren Teils meines Warenlagers verkaufe ich

von Heute an bis Weihnachten zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

ÜLmeukIeillerLtokie
ln ttllvn V ^ttrVbvn,

Hock-u.Kemdenffanelle,Helzpiques,Schürzenstoffe,
Kandtuchkeinen, Satin -Augusta und Aettzeug,

Kosenstoffe in Lcktll nni>BmvÄe, engt. Leder etc.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

Mir Mt.

Komöopatischer Herein Gat'mbach.
Am Sonntag den 12 . Dezember , nachmittags 3 Mr

im Saale des Gasthofs z. Bären

Versammlung mit Vortrag
über:

„Die homöopathische Behandlung und Heilung der
häufigsten Kinderkrankheiten,"

wozu wir unsere Mitglieder , insbesondere d-wen Frauen , sowie sonstige
Freunde der Sache zu tnr Wichtigkeit des Themas einsprcchendem, zahl¬
reichem Erscheinen cinladcn.

Der Uorstand.

in Woll - und B 'moll»
«vakv waren aller Art.
Geschäftsleute, welche sich diesen
Artikel beilegen oder ein Resten-
geschäfl beginnen wollen , belieben
sich unter Chiffre 8, . 8 . an die
Expedition ds. Blattes zu wenden.

Schwann . , "
Ein gelber

Schnauzer
lief nur zu und kann derselbe gegen
Ersatz der Kosten abgeholt werden.

Philipp Wacker.

(Atemnot)
findet schnelle und sichere Linderung
vcim Gebrauch von vr . lüuctsn-
mezrer ' s Salns -Loaboas . In
Beuieln ü 25 und 50 Pfg, . sowie
in Schachteln ü 1 ^ in den Apo¬
theken in Neuenbürg und Herrenalb.

Rdsumutismus uoä

Seit 20 Jahren litt ich an dieser Krank¬
heit so, daß ich oft wochenlang das Bett
nicht verlassen konnte . Ich bin jetzt von
diesem Uebel ldurch ein australisches Mittel
Eucalyptus ) befreit und sende meinen lei¬
denden Mitmenschen auf Verlangen gerne
umsonst und postsrei Broschüre über
meine Heilung.

^lingenthal i. Sachs.
LrllLi Ü688.

MU/Ao -nnre - res ö.8.c/6 .8> /
Lsstsbt 8eit 1825. Löl»i8klie8 ll,i88kt Lk8tebt seit 1825.

von .lob . Obr . l 'ootitenboi 'Avr in lleildronn,
I îefsrant voi-8vb. für8tlicber kläu8sr ; staatlieb geprüft von ärritlicbsn ^ utori.
täten ; bei svbnnobsn ,in <I ent/üiuleteii tilgen unä 6Iieäer8cbvüebe als vor-
rüZIieb einxkobien , feinstes I ' uifiiin . In biaseb . ä 40 , 60 nnä 100 kfg.

^Ileinverbanf für Neuenbürg  bei 0 . Inlstnuner.

Gegen Husten, Heiserkeit, Katarrh
sind unter allen Brustbonbons die

überall als unübertroffen anerkannt ; zu Laben in Paketen ä 20 ^
, s" Neuenbürg : bei Herrn Apotheker Bozenhardt , in Wildbad:

Apotheker vr . Metzger , Gust . Hammer und Daniel Treiber , in Calm¬
bach: M . Decker, in Birkenfcld : G . Burger.
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Hroße Worteile
biete ich meinen werten Abnehmern beim Einkauf von

VeidvaelLlL-KeLcllellkell.
Ich habe die Preise für sämtliche

Damen-Klei-erstoffe,
schwarz und farbig , als auch für

so reduziert wie nirgends
und kann deshalb nur Jedermann

wenn er seinen Bedarf bei mir deckt.

DL » kkorrikeim,
G
G G

Kpisr 's 8vIiLllvarellIisL8 ^lorslLSiva,
3 Markt3. Inh. : L. Loe Senke

50 Verkant̂ tslltzv in allen grosseren
Wir unterhalten stets großes

Lager, welches vom einfachsten
derben Arbeitsstiefel bis zum hoch¬
elegantesten Stiefel sortiert ist und
find in den Stand gefetzt, nicht
nur dem verwöhntesten Geschmack
Rechnung zu tragen, sondern es
findet auch bei der Reichhaltigkeit
des Lagers jeder uns beehrende
Kunde selbst bei abnormem Fuß
den richtigen, paffenden Schuh
oder Stiefel.

rg. 3 Markt 3.
Ltäätsn I)6iit86tüauä8!

Größte Auswahl Feste Preise.
^nxrods îmwsr kür Osinen separat.

Elegante Damen-Winter-Schuhe
und Stiefel.

vsmsn -2ug-, llnopt- uns 8olmi>i--8tlskl
von ^ 4.— an bis ^ 20.—.

Uerren-rug- unä 8otmlli--8tieksl uns 8etiude
von ^ 4.50 an bis ^ 18.—.

Filzstiefel

Der Preis eines jeden Paares ist mit deutliche»
Zahlen auf der Sohle vermerkt.

tlMlnnsoll Ssstnttst.
I 'este ? rsi86.

— LarLalilunK . —

Ballschuhe.

Pforzheim.
Ein kräftiger

Lehrling
von guter Familie wird sofort an¬
genommen von

G. Großelfinger,
mechanische Werkstätte.

Ein fleißiger, erfahrener
IL » V v I>t

der mit dem Fuhrwerk umzugehen ver-
steht, findet dauernde Beschäftigung.

Zu erfragen in der Geschäftsst.ds. Blattes.
Die

Allerbeste»
BrnstbonbonS sind und bleiben
entschieden

Carl Nill's
Spitzwegerich-

Bruftvonbons.
in Pakaten ü 10 , 20 und 40 ->,
CarlNill SBrustsaft in Flaschen
a 50 und 100 Beste Hausmittel
bei jedem Husten, Heiserkeit, Katarrh
U. s. w. Nur ächt zu haben bei
C- Büxenstein Conditor und
Th. Stall in Neuenbürg; B.
Brofins , Cond, in Herrenal b.

tsa»

Qöln.
-st

-st »st

»st »st >st

die ganre klasede 175
2 _»1 » » »

- . ° «2 .rs
!> n n » 2 50
»I , » » 3 . - ^-

kalbe si'Iasclien kosten 20 ktz.
mklir vie die klülkte einer Zg-nxen.

emxüelilt
Ol/ ?' /

Gräfe nhau,eu.
Ein

utterschweiu
mit 9 Jungen hak zu verkaufen

Wilhelm Ahr.
Neuenbürg.

KotLesdienste
am 3 » Advent , den 12. Dezember,
Predigt vorm . 10 Uhr 1̂. Kor. 4,1 —5:

Lied Nr. 90 .1 : Dekan Uhl.
Christenlehre nachm. 1'/, Uhr mit de«

Söhnen : Stadtvikar Löbich.
Mittwoch, den 15. Dezember, abend-

7^ Uhr Bibelstunde.

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.
Se . Majestät der König  hat dem

technischen Expeditor Regierungsbaumelster
Peter  bei dem Bezirksbauamt Calw den Titel
und Rang eines Bauinspektors verliehen.

Aus Calmbach  wird dem„Schw. Merk.«
geschrieben: Das zu Ende gehende Jahr bringt
unsrer Gemeinde einen großen Fortschritt, das
elektrische Licht  Nachdem schon am letzten
Freilag abend die 24 neuen elektrischen Straßen-
lampen im schönsten Licht erglänzten, sind nun¬
mehr (am 6. ds.) die Bcleuchtungseinrichtungen
ln den Häusern der Benützung übergeben wor-
den. Wir verdanken dies der hiesigen Sägwerk¬
firma Fr . Keppler, die aus ihrem Wer! aus der
Böhmlesiägmühle die entsprechende Anlage aus-
iühren ließ. Die Gcsamtanlage wurde von
W. Reißer in Stuttgart nach dem System der

Glcichstromhochspannungausgeführt. daS in dieser
Art zum erstenmal in Württemberg in solch
größerer Ausdehnung durchgeführt ist. Etwa
260 Lampen sind in Privalhäusern, Wirtschaften,
gewerblichen Anwesen eingerichtet und die Reihe
der Anmeldungen ist noch nicht zu Ende. — Nun
flhlt uns hier noch das Telephon.  Es ist zu
bedauern, daß frühere Versuche, dasselbe hierher
zu bekommen, aus Mangel an genügender Be¬
teiligung gescheitert sind. Noch eins sei er-
wähnt: Die über die Kleinenz innerhalb des
Dorfes führende Brücke, von Holz erbaut, hat
sich längst als ungenügend erwiesen. Die bau-
pflichtige Gemeinde hat an den Staat die Bau-
last gegen einen Betrag von 14380 -M abge-
löfl und nun hat im Lauf des Sommers der
Staat eine neue eisern? Brücke, mit einem Auf¬
wand von etwa 32000 erbauen lassen.
Dieselbe ist nun nahezu fertiggestcUt und bedarf
nur noch der Beschotterung und des Einwalzens.

Pforzheim.  10 . Dez. In der hiesigen
Schloßkirche befindet sich bekanntlich die Familien¬
gruft des badischen Herrscherhauses. Die letzte
Beisetzung fand 1860 statt, als Großherzogin
Slephanie. Napoleons Adoptivtochter, damals
aus dem Leben schied. 47 Särge befinden sich
in der Gruft , die nunmehr gedrängt voll ist
und kein weiteres Mitglied des Herrscherhauses
mehr ausnehmen könnte. Auf Befehl des Groß¬
herzogs wurde jüngst die Gruft geöffnet, um
den Leichnam eines vor nahezu 100 Jahren
in Schweden verunglückten Sohnes , ves Mark¬
grasen Karl Friedrich, in einen anderen Sarg
zn legen. Die mit Band und Stern geschmückte
Leiche, welche in einen blauen Waffenrock, weiße
Hosen, hohe Rütcrstiefel und Siuiphandschuhe
gekleidet war, z°igre sich noch recht gut erhalten
und auch die Züge des grauweißen Gesich'es
hatten ihren charakteristischen Ausdruck bei-
behalten. Es kann eine lange Reihe von Jahren
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dauern, bis die versiegelte Gruft wieder geöffnetwird. Als Erbbegräbnis ist sie langst geschloffen.

Pforzheim,  10 . Dez. Die Typhus»Epidemie  kann in der Hauptsache als erloschenangesehen werden, da in den letzten 14 Tagennur noch wenige Neucrkrankungen anqemeldetwurden. In Behandlung befinden sich nochetliche 40 Personen.
Neuenbürg,  11 . Dezbr. Sämtlichezugeführte 35 St . Milchschweinr wurden zu13 bis 19,50 das Paar verkauft.
Pforzheim,  8 . Dez. Auf dem heutigenSchweinemarkt  waren 68 Ferkel zugeführt,von denen 50 Stück zu einem Durchschnittspreisvon 16—22 M. das Paar verkauft wurden.

Deutsches Aeich.
Berlin,  9 . Dez. Nachdem im Reichstagam Dienstag das Zentrum als ausschlaggebendePartei seine Stellung zum Flottengcsetz präzisiertoder besser gesagt, offen gelassen hatte, begannheute die Nachlese. Sie wurde vor stark be¬

setzten Tribünen, aber nur schwach besticktemHause durch eine äußerst wirkungsvolle Rededes greisen nationalliberalen ParlamentariersDr. Hammacher  etngeleitet. Er erblickte indem Gesetz den Ausdruck des Verantwortlichkeits-gesühls des deutschen Volks vor der Geschichteund erklärte feierlich, daß das starke nationaleBewußtsein der nationalliberalen Partei deren
verfassungsrechtliche Bedenken zurückgediängthabe. Ihm folgte der VolksparteilerGaller,der die Vorlagea Irwins zurückwns, und diesemder deutsch»soziale Reformer Zimmermann.Dana trat als zweiter sozialdemokratischer RednerMolkenbuhr  aus Hamburg, einer der ge¬mäßigtesten seiner Fraktion, aus. Als zweiter
konservativer Redner kam der Abg. Graf Stol-berg - Wernigerode.  Mit Recht hob dieserdie Thatsache hervor, daß die jetzigen Debattensich in ihrer Leidenschaftslosigkeitund Sachlich,keit wesentlich von den hitzigen Marinedebattenim Frühjahre unterschieden und dadurch denBeweis lieferten, wie die Marinefreundlichkeitim Volke zugenommen habe. Des Weiterensuchte der Graf alle möglichen Bedenken derGegner der Vorlage zu zerstreuen. DerenFreunde behielten das letzte Wort. Denn nun¬mehr wurde zu allgemeiner Genugthuung dieDebatte geschlossen und die Vorlage  wandeltein die Budgetkommijsion.

Dem Bundesrat  ist nunmehr auch derEntwurf einer Konkurs-Ordnung, demReichs-tagedie  übliche Zusammenstellungder Ergebnissedes Heeres-Ersatzes zugegangen.
Die Abfahrt der Kreuzer der zweitenostasiatischen Division  unter dem Ober-befehl des Prinzen Heinrich  wird sich, wie ausKiel geschrieben wird, zu einem imposantenund feierlichen Ereignis gestalten.
Karlsruhe,  10 . Dezbr. Die ZweiteKammer erklärte die Wahl der Abgeordnetenfür Durlach-Land und für Lörrach-Land fürungiltig.
Berlin,  2 . Dezbr. Zur besseren Kulturdes Tafelobstes für den kaiserlichen Hofhaltwerden in der Nähe des Neuen Palais , längsdes Drachenberges(Klausberges) , auf Veran¬lassung des Königlichen HofgartendirektorsWalther mehrere umfangreiche Treibhäuser erbaut.In einem dieser Häuser, das bereits im Früh¬jahr fertig war, hat man Weintrauben von be¬deutender Größe gezogen, die den in südlichenLändern gewachsenen an Geschmack nichts nach¬geben. Die Reben wurden zunächst der Sonneausgesetzt und dann, nachdem von dem Weinsämtliche Blätter entfernt worden waren, durchTreidhauswärmeweiter entwickelt.

Nachdem für die Errichtung eines Kaiser-Wilhelm DenkmalsinHildesheim  39000 M.
zusammengekommen sind, hat nunmehr auch dieStadt selbst einen Beitrag von 20000 M. fürdasselbe bewilligt.

Der Hamburger Luftschiffer Klünderbeabsichligt eine Nordpolfahrt in Andise'schemStil mit einem 14 130 ebw fassenden Luftballonmit 500iägiger Tragkraft zu unternehmen.
Eine ruchlose KirchhofSjchändungwird aus Pinne  gemeldet. Auf dem dortigen

evangelischen Kirchhofe wurden nachts 53 Kreuzeund Denkmäler zerbrochen und umgestürzt, sodaß ein Teil des Kirchhofs ein schreckliches Bildder Verwüstung darbielet. Von den Thäkernfehlt bisher jede Spur . Unter der Bevölkerungherrscht große Aufregung.
Württemberg.

Die mit großem Interesse erwartete Ge¬meinderatswahl in Stuttgart  hat denAnhängern des Rathauses auf dem bisherigenPlatz eine große Mehrheit verschafft, und da dieVolkspartei und die Sozialdemokratie sich mitden Anhängern des Rathausbaues auf demMarktplatz vereinigt hatten, ist deren Wahl¬zettel mit. großer Mehrheit durchgedrungen.Noch ist aber in Stuttgart eine Mehrheit des
Bürgerausschusses gegen die Geldverwilligungfür einen Rathausbau aus dem Marktplatz vor¬handen. Die Freunde des letzteren Projektesdrohen aber heute schon, sie würden bei der
nächstjährigen Bürgerausschußwahl die seitherigeMehrheit gleichfalls in eine Minderheit ver¬wandeln. Steht einmal ein neues Rathausauf dem alten Platz, so wird die Sanierungder Stuttgarter Altstadt ein immer dringenderesBedürfnis werden. Man wird vor allem bessereZugänge zum Marktplatz schaffen müssen. Zudiesem Zweck dürfte vielleicht dann die Schul-straße niedergelegt werden und wenn erst ein.mal der Anfang gemacht ist, so wird dieSanierungsardeil weitergehen, wie die berühmteFreilegung des Kölner Domes; vielleicht bringtman dann die mindestens 50, vielleicht auch100 Millionen betragenden Kosten der Sanier¬ung Stuttgarts mittelst einer Lotterie auf. Diealte Legionskaserne wird weiter ein häßlicherAbschluß der mit dem einzig schönen Schloßplatzbeginnenden, prächtigen Königsstraße bleiben.Ueber „ein edlesVermächtnis eines48ger Revolutionärs"  wird berichtet,der seinerzeit in dem entlegenen Schwarzwalddölflein Schernbach.  OA . Fceudenstadt, zuZeiten der Verfolgung sichere Unterkunft fand.Aus Dankbarkeit für die freundliche Ausnahmevon seiten der dortigen Bewohner trat der ver¬

storbene Dr. Schlemmerin  Frankfurt a. M.,der , wie in dem genannten Artikel berichtetwurde, sein in Schernbach erworbenes Gut um
äußerst mäßigen Preis an den Gustav WernerschenVerband ab , wodurch es möglich wurde, dorteine wohlthätige Anstalt zu errichten, die nunin schönster Blüte steht. Außerdem bestimmteer vor seinem Tode im Einverständnis mitseiner noch lebenden Gemahlin, daß von seinemNachlaß der Gemeinde Schernbach ein Legatvon 12 000 M. zum Bau einer Kirche übergebenwerde. Diese schöne Summe und weitereSpendungen ermöglichten die Aufbauung einereigenen Kirche für die Gemeinde. Am letztenSonntag wurde nun in festlicher Weise dasneuerbante. zwar einfach gehaltene, aber doch

geschmackvolle und würdige Gotteshaus ein-gewetht. Das ganze Dorf halte ein festlichesGewand angelegt: Ehrenpforten waren errichtet,die Häuser mit Tannenreisern und Fahnengeschmückt und die Straßen mit Bäumchengeziert. Bei dem festlichen Akt beteiligten sichin großer Zahl die Bewohner der GegendDer Fcstgottesdienst wurde gehalten durch den
Ortsgeistelchcn Hcn. Pf . Rauscher;  auchhielten Ansprachen Herr Dekan Zeller  vonFreudenstadl und Herr Prälat v. Wittich,oer als Vertreter der evangel. Oberkirchenbehördebei der Krrcheinweihung teil nahm.

Leutkirch. (Wie zwei mit dem Schreckendavon gekommen sind.) Ein Wirt in Meraz-Hofen kehrte mit seinem Knechte bei einem be¬nachbarten Wirte ein; da dort gerade Apfel¬küchlein gebacken wurden, so wollte er durchseinen Knecht seiner Frau einige schicken; umsie einzuw>ckeln zog er eine 100 Banknoteder Wünt . Notenbank aus der Tasche. Der
Knecht hielt es für Scherz, als ihm sein Herrsagte, der Schein sei echt, er solle ihn nur seinerFrau bringen, daß sie eine rechte Freude habe;er brachte zwar die Apfellüchlein seiner Dienst-frau. dle Banknote aber vervcannte er in seinerKammer. Als der Wirt heimkam und die Jacheerfuhr, war außer einem Häu'chen Äsche nur

noch das Mittelstück der Banknote vorhanden,nicht größer als ein Zehnpfennigsrück, auf demnicht einmal die Nummer des Scheins stand.Dieses Restchen schickte dann die Staatsanwalt¬schaft,  an di- man sich wandte, an die württ.Notenbank in Stuttgart und diese sandte, nach¬dem festgestelltwar, daß der übrige Teil derBanknote verbrannt war, dieser Tage eineandere 100 -̂ -Banknote.

Ausland.
Das vorläufige  Scheitern der Ber-

ständigungsverhandlungen,  welche der neueösterr . Ministerpräsident v. Gautsch seitseinem Amtsantritte mit der Rechten wie mitder Linken des Abgeordnetenhauses geführt hat,wird jetzt endlich auch von dem halbamtlichenWiener „Fremdenblatt" zugegeben, wenngleichdasselbe diesen Mißerfolg des Ministerpräsidentenmöglichst zu beschönigen sucht. Es wird alsoHerrn v. Gautsch nichts übrig bleiben, als denReichsrat formell zu vertagen und bis aufWeiteres ohne Parlament zu regieren, da unterden gegenwärtigen Verhältnissen doch nicht aufein ersprießliches parlamentarischesWirken zurechnen wäre. Als Nachklang der Straßen¬revolten in Prag  erscheinen die Massenverhaft¬ungen, welche dort in der Nacht zum Mittwochvorgenommen wurden; im Ganzen kamen hierbei64 Personen in Haft.
Prag,  9 . Dez. Dos Korpskommando hatdem Staatsanwalt eine Anzeige erstattet, daßam 1. d. M. eine Patrouille des 7. Dragoner-RegimentS aus dem Fenster eines Hauses amAltstädter Ring mit siedendem Wasser begossenwurde.
Kaum ist der endgültige Friedensschlußzwischen der Türkei und Griechenland  erfolgt,so zeigen sich dafür die Schwierigkeiten der Lageaus Kreta  erneut in bedenklichem Lichte. Inden letzten Tagen ist es aus der Insel zu neuenGefechten zwischen den Insurgenten und dentürkischen Truppen , aber auch zu blutigenKämpfen unter den Aufständischen selbst ge¬kommen. Die Großmächte werden nun doch die

Wiederherstellung der Ordnung auf Kreta end¬lich energischer in die Hand nehmen müssen.Der Aufstand in Albanien gegen die Pfortescheint im Erlöschen zu fein; Riza Bey, daseigentliche Haupt der unzufriedenen Albanesen,befindet sich mit noch 33 anderen Führern der¬selben auf dem Wege nach Konstantinopel.

vermischtes.
Bauernregel für Dezember.Dezember kalt wie Schnee, giebt Korn auf jederHöh'. — Wenn der Dezember gelind, der ganzeWinter ein Kind. — Donner im Winterquartalrufet Kälte ohne Zahl. — Ostwind bei Vollmond¬schein, bringt ftrenge Kälte ein. — GrüneWeihnachten, weiße Ostern.— Weiße Weihnachten,grüne Ostern. — Jst 's in der Chnstnacht hellund klar, so giebtS ein segenreiches Jahr . —— Ist es um Weihnachten feucht und naß, sogiebt es leere Speicher und Faß . — Winten'sin der Chrlstnachl auss Dach, so wintert eS imFrühjahr nach.

(Auf dem Kasernenhofe.j Unteroffizier(zueinem Soldaten, der einen Knopf am Rock ver¬loren) : „Ich glaube gar. der Meofch trägt sichmit Abrüstangsgedanken!"

Telegramm.
Berlin,  10 . Dez. Die „Times" setztihren jüngsten gegen die deutsche Besetzung derKiau Tschau-Bucht gerichtetenAufhetzungs¬oerjuchen  dadurch die Krone auf,  daß sie inihren jüngsten Ausgaben meldet, Deutschlandhabe die Räumung der Kiau-Tschau-Bucht zu¬gestanden und werde dafür die Samsahbucht,nördlich von Futschau, abgetreten erhalten. Wirbegnügen uns für heute lediglich festzustellen»daß allen unterrichteten Kreisen >n Berlin von

diesen angeblichen Thatjachea nicht das Geringstebekannt ist.

Mit einer Beilage zum Enzthäler,sow.e aut einti Beilage -es
Pforzhe mer Confektionshauses Haas «L Baer.Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh m Neuenbürg.
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